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"Grande Dame, die Luxemburg stets mit Würde vertrat"
Interview: Joseph Lorent
Germain Frantz. Der heute 89 Jahre alte Berufsoffizier, Zwangsrekrutierte und Refraktär im Zweiten Weltkrieg war von 1951 bis 1976 Flügeladjutant von Großherzog Jean und ist seit seiner Pensionierung und bis heute dessen Kammerherr.
Welche Gefühle kommen bei Ihnen an diesem 25. Todestag von Großherzogin Charlotte hoch und an welches markante Ereignis aus deren langjähriger Regierungszeit denken Sie besonders?
Zwar war ich damals noch nicht im Dienst des großherzoglichen Hofes, sondern erst Armeefreiwilliger, der sich anschickte, eine Offizierslaufbahn einzuschlagen, doch bleibt für mich der 14. April 1945, also der Tag der Rückkehr von Großherzogin Charlotte aus dem Exil, das markanteste Ereignis. Genau wie die gesamte Bevölkerung war ich vollauf begeistert. Die Abdankung am 12. November 1964 fand ich ebenfalls ganz ergreifend, nicht zuletzt auch weil Erbgroßherzog Jean, dem ich diente, auf den Thron kam. Unter den vielen Erinnerungen, die in diesen Tagen bei mir zurückkommen, möchte ich besonders die Staatsbesuche bei Präsident Charles de Gaulle in Paris und bei Präsident John F. Kennedy in den USA erwähnen.
Wie war Ihre Zusammenarbeit mit Großherzogin Charlotte und welche Auffassung hatte Sie von den Staatsgeschäften?
Was die Staatsgeschäfte angeht, machte Großherzogin Charlotte absolut einen „Parcours sans faute“. Sie konnte die Monarchie nach den Ereignissen von 1919 wieder festigen, so dass diese bei ihrer Abdankung nicht höher in der Popularität da stehen konnte. Die Zusammenarbeit mit ihr war nicht kompliziert. Sie hielt sich an eine Linie, war standfest in ihrer Meinung und streng auf Tradition bedacht, was für eine Dynastie auch sein muss. Strikt trennte sie das Offizielle vom Privaten. Demnach sah sie das Palais in Luxemburg als ihr Büro an, während Schloss Fischbach als Privatsphäre galt und nur für die Familie gedacht war.
Wie behalten Sie ganz allgemein Großherzogin Charlotte in Erinnerung?
Als Grande Dame, die Luxemburg nach innen und außen stets mit Würde vertrat, großen Respekt bei ausländischen Staatschefs genoss, womit sie ebenfalls dem Land diente, und durch ihre Einfachheit im Umgang mit dem Volk bestach.
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